
Lufthansa-Abschluss  mit
Differenzierung:  Wenn  im
Durchschnitt  alle  wenig
bekommen, bekommen einige gar
nichts
geschrieben von Heiner Flassbeck und Friederike Spiecker | 3. Mai 2013
Der Tarifabschluss bei der Lufthansa setzt Zeichen – leider in negativer Hinsicht.
Nicht nur, dass mit der Laufzeit über 26 Monate ein Zuwachs der Löhne und
Gehälter  zustande  kommt,  der  aufs  Jahr  gerechnet  (und  nur  so  kann  man
vernünftigerweise  rechnen)  im  Durchschnitt  vielleicht  gerade  mal  das
Inflationsziel der Europäischen Zentralbank von 1,9 Prozent ausgleichen dürfte,
man  hat  auch  stark  differenziert  zwischen  verschiedenen  Bereichen  der
Lufthansa, offenbar je nachdem, wie gut die Geschäfte im jeweiligen Bereich
laufen.
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